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Ungalant.
ittftfdjiffct: 3etjt beginnt eine Itéra für bie £ufti'd?tffabrt".

gm: Weshalb?"
îuftfdjiffer: ITun, in .folge ber <£rfiubnng ber Dradjenballons !"

gttt: 211), Sie fatjren mit Zkml Damen auf?"

tnSnnerftols oor Königstronett,
tüarb nor fjunbert 3a^rcrx fdjon
Zilien, bte auf (Erben rootjuett,

fjodjgelobt pott Sdjroabens Sotju.
21ber jcfct nadj fjunbert Jahren,
îtdj, roie ift bie IDelt abnorm:

Itidjts ber lïïannl mie nur erfatjreu
Stiles gilt bie Uniform.

ßriefkaflen ber töeuaktton.
L. B. in Z. äJiatt erjäfjlt : 3er ältlidje

Boltaire nannte in einer ©efellfdjaft eine

Same immer ..mon coeur". 2)aë impo=

nterte jebodj biefer nicbt befonberê uub fie

loünfebte lebhaft: kennen Sie mid) lieber

mon esprit"; Seben ©ie atfo gefiilligft
rootjt, oerebrter öerr Boltaire H. S. i. J.
SBir begreifen, bafi ©ie für biefen Borfcfjlag

roentg Begeiferung empfinben, aber gleich*

roofjt fönnen roir tm§ ju einem foldjen 5ln

griffe nidjt oerftefjen : ber SDtamt fagte offen
feine TOeinung unb tfjat alfo lebtglicb feine

^fltdjt. Molch. Serartige Slienüs ftnb
unâ fdjon ut SDuÇenben jugefommen; aber

uns gefällt biefes 9carjrungëmittel für bie

Sefer
*
nidjt, roeil es am nötigen (SJerourj

mangelt, ^mmerbin beften Sanf !N. J. i. K.
®3 gibt nidjtê 9ceueë unter ber Bonne.

©eroädjä! ftebt auâ roie Sßein, 3ft*§

aber nidjt, man ïann babei ntdjt fingen,

babei nicbt fröljlirf; fein!" ©o fluchte fdjon nor langen gojbren ein alter ©elefjrter
über bie Slftenoeine unb nicfjt etwa übet nie 'Älfofjolfreien." E. L. i. S. 2ßtr
unterbreiten gfjire 3«fcfjfift unferm Bater Stanislaus, obfdjon ju befürchten ftefjt,
batf er bie Umtaufe eines fatljolifdjen (SSefellenhaufeä in ein Äonjeithauä ntdjt ohne
3Beiu »oltjiehen roirb. 2)er >jerr Bifdjof hat nun geroij; felbft eingefeljen, bafj jebe
©acfje iljre jioet leiten Ijat. Origenes. ;M)re Arbeiten finb uitë ftets roertood,
foferit fie ber ïenbem be3 Blattes nidjt jutoiber gefjen. Sann unb nur bann er=

folgt bic Ablehnung. Sarnad) tarnt man fid) alfo Ieidjt rtdjten. H. K. i. F.
Sie 3u(affung *er grauen jur Mbuofaturprar/ië ift roieber einmal eine ïbat, roeldje
man nur loben fann. ©djlecfjte SBi(se barf man aber barüber gleidjroofjl oerüben,
roarum nidjt. Klio. Sec Éràuring roirb um eierten ginger ber Hufen |>anb
getragen, roeil eine alte Sage behauptet: non biefem ginget laufe eine fleine Bul3=
aber bem Sjerjen ju. Sie heutigen Slnatomen beftreiten baä entfdjieben. E. F.
i. P. ©ine SBittroe melbete ben !Cob ifjreä meiuliebenbeit äRanneä alfo: (Seffern
um 6 Ufjr, bie Stunbe in roefcfjec er geroöfjnlidj bie Sßtrtfdjaft befudjte, oer=

fdjieb mein getiebtefter ®atte, in ber Blüte feiner 3a(jre. Sein Surft nad) bem

Senfeits' roar groß. Dteljrere ßüge au<3 feinem geben roerben mir unoerge^lid)
bleiben." 0. U. i. W. ©ö ift nicht nur ber Äampf ber Jîantonafbanïen gegen bie
BunbetSbanf, fonbern nodj metjr be§ prioilegirten Snpit«W gegen ben ungetjemmten
(Mboerïerjr. H. i. Berl. Beften Sanf. L. i. Lond. Sns roar aber eine

fretmbltdje Stufmertfamfeit. Safür roerben roie gfjnen gern einmal einen Stein
in'S Àenfter roerfen. 2luf Jßieberfefjn bei ben frohlirfjen 3ugern. R. i. A. 2Bo

Borlagen oon foldjer SLUdjtigfrif jur ©pradje gelangen, follte immer ein SHeferent

pro unb ein Referent contra auftreten. So fattnte man fdjon im iUiittelalter einen
advoctttus dei unb einen advoeuus diaboli, roie roir audj jefjt nodj uon @efe^e§=

roegen ben öffentlichen Berteibiger bem 2tngetlagten jur UnterftMjung gegenüber
bem öffentlichen Slntläger geben. 3J5ie oiel mefjr foll man bei Belehrung beê Bolfeê
ben uerfdjiebeneit Meinungen bac> freie äßort laffen. 0. V. 1. D. Sie SHätjel--

auflöfung fönnen roir erft in nädjfter Stammet geben, ba noch immer Briefe ein=

laufen. H. B. in A. Sie fragen tmë, roer rootjl in 3üridj bie metften Briefe
erfjalte. ©troas genauem roiffen roir nidjt, glauben aber, ber SBirt jur fflaltjalln"
3n Waffen fomme in uorberfter fleifje, benn ueulidj fatjen mir fedjä Briefträger
mit einanber oon bort fommen. Verschiedenen. Anonnntes ntirb nidjt 6c-

riidtfidjtiût.

Seidengeschäft E. Spinner Ä. <Jie., vormals Jakob Ziirrer, Zürich.
Versandtgeschäft Unverfälschter schwarzer und farbiger Seidenstoffe.

En Gros. Muster franco. Détail. t46/26

Reithosen, solid und bequem
.F. Herzog:, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Regierungsratswahl Zürich.
Demokratischer Wahlvorschlag.

Direktor Lutz, Strickhof
Wie keiner der Gegenkandidaten hat Herr Lutz seit einer

langen Reihe von Jahren in verschiedenen öffentlichen Stellungen

seinen Mann gestellt und den Beweis geleistet, dass, wohin überall

berufen ist, er segensvoll zu wirken die Befähigung, den guten

Willen und die Arbeitskraft hat.

Ehren wir seine bisherige treue Wirksamkeit und stimmen

Direktor Lutz.

Erste schweizer) sehe

Theater- & Masken-Costümes-Fabrik

J. Louis Eid!
: LE P H 0 N "D A Q TT' F Telegramm-Adrejse:
^o.1258. J^l. O Ii hl Costümkaiser.

Theater-Leih-Bibliothèk.
Verleih-Institut.

28,500
Complète Costumes s

jeglichen Genres und Zeitalters für Herren, Damen und Kinder p
vom billigsten bis zum hochfeinsten. J

Spezialität
Ausstattung von Theater-Aufführungen jeglicher Art, Fest- und g

Carnevalumzügen, Maskenbällen und einzelnen Masken. ST

ia
m

Reichhaltige Auswahl in Perrücken, Barten, Schminken, Ge- s?

sichtsmasken, sowie aller Ball- und Theater-Requisiten.

Permanente Musterausstellung.

Kurhaus zu verkaufen.
Eines der schönst gelegenen Knr-Hotels der

Schweiz, mit Dépendance, Trinkhalle, 7 Jucharten Wald
und Wiesland, ferner eine zugehörige kleinere Wirtschaft
mit 1 Juchart Wiesland stehen in Folge besonderer
Verhältnisse aus freier Hand zu verkaufen. Günstige
Bedingungen ; Anzahlung Fr. 50,000.

Kaufliebhaber belieben sich gef. unter Chiffre J. N.
No. 1 zu wenden an die

Expedition dies Gaistwirt".
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Illustrierte Wochenschrift
Der

Simplioissimus"
ist nach dem

Urteil fast der
gesamten Presse
das geistreichste,
amüsant'eäte uod

freieste Blatt,
das wir i.

Deutschland
besitzen Es wird
wohl kaum einen
Menschen geben,
der beim

Durchblättern etiler
Nummer nicht

wenigstens
einmal herzlich
gelacht hätte

"Wo dor
Simplicissimus"
seine Klingel-

schelle beiseite
legt und ernst
wird da kann
ihn auoh jeder

SlMPLICÎSSÎMUS

10 PF
; m

Gebildete ernst
nehmen, ohne

dabei einer
anregenden Lektüre

verlustig zu
gehen. Die
Angriffe, denen der
Simplicissimus"

ausgesetzt
gewesen» haben nur
dazu gedient, ihn
beim Volk beliebt
zu machen. Es

ißt zweifellos,
dass selbst die
hartnäckigsten

Prüden und die
verstocktesten

Tadler noch die
Waffen strecken

werden, denn
die Devise des

Narren ist:
alle Feinde

müssen Freund«
werden-

Abonnement bei allen Buchhändlern, Postanstalten, Kolporteuren und

Zeltungshändlern 1,26 Mark vierteljährlich, einzelne Nummer 10 Pfennig.

Probenummern gratis und franKo von der

Expedition des Simplicissimus"
München, Kaulbachatrasse 51a
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Ungalant.
LNltkchiffer. Jetzt beginnt eine Aera für die Luftschiffahrt".

Lerr: weshalb?"
Lnstschiffer: Nun, in Folge der Erfindung der Drachenballons I"

Kerr: Ah, Sie fahren mit Ihren Damen auf?"

lNännerstolz vor Aönigstronen,
ward vor hundert Jahren schon

Allen, die auf Erden wohnen,
Hochgelobt von Schwabens Sohn.
Aber jetzt nach hundert Zähren,
Ach, wie ist die Welt abnorm:
Nichts der lNannI wie wir ersahren

Alles gilt die Unisorm.

Griefkasten der Redaktion.
I,. kt. in 2. Man erzählt: Der ältliche

Voltaire nannte in einer Gesellschaft eine

Dame immer .,m»il <xnir". Das
imponierte jedoch dieser nicht besonders uud sie

wünschte lebhaft: Nennen Sie mich lieber

mon ^prit". Leben Sie alfo gefälligst
wohl, verehrter Herr Voltaire kl. 8. i >l.

Wir begreifen, daß Sie für diesen Vorschlag

wenig Begeisterung empfinden, aber gleichwohl

können wir uns zu einem solchen An

griffe nicht verstehen : der Mann sagte offen
seine Meinung und that also lediglich seine

Pflicht. Noled. Derartige Menüs sind

uns schon zu Dutzenden zugekommen; aber

uns gefällt dieses Nahrungsmittel sür die

Leser nicht, weil es am nötigen Gewürz

mangelt. Immerhin besten Dank ! II. ^. i. kî.

Es gibt nichts Neues unter der Sonne.

Gewächs! sieht aus wie Wein, ?,st's

aber nicht, man kann dabei nicht singen,

dabei nicht fröhlich sein!" So fluchte schon vor langet, scheen ein alter Gelehrter
über die Asterweine und nicht etiva über ois Alkoholfreien." L. I,. i. 8. Wir
unterbreiten Ihre Zuschrift unserm Pater Stanislaus, obschon zu befürchten steht,
daß er die Umtaufe eines katholischen Gesellenhauses in ein Konzerthaus nicht ohne
Wein vollziehen wird. Der Herr Bischof hat nun gewiß selbst eingesehen, daß jede
Sache ihre zwei Seiten hat. vrigsllss. Ihre Arbeiten sind uns stets wertvoll,
sofern sie der ?endein des Blattes nicht znwider gehen. Dann und nur dann
erfolgt dic Ablehnung. Darnach kann man sich also leicht richten. A. kî. t. k.
Die Zulassung Her Frauen znr Advokaturpraxis ist ivieder einmal eine That, welche

man nur loben kann. Schlechte Witze darf man aber darüber gleichwohl verüben,
warum nicht. Illio. Der Tranring wird am vierten Finger der linken Hand
getragen, weil eiue nlte Sage behauptet: von Viesen! Finger laufe eine kleine Pulsader

dem Herzen zu. Die heutige,, Anatomen bestreiten das entschieden. L.
i. Eine Wittwe meldete den Tod ihres weinlielienden Mannes also: Gestern
nm <i Uhr, die Stunde in welcher er gewöhnlich die Wirtschaft besuchte,
verschied mein geliebtester Gatts, in der Blüte seiner Jahre. Sein Durst nach dem

Jenseits war groß. Mehrere Züge aus seinein ì.'eben werden mir unvergeßlich
bleiben." 0. V. i. V. Es ist nicht nur der Kampf der Kautonalbanken gegen die
Bundesbank, sondern »och mehr des privilegirten Kapitals gegen ien ungehemmten
Geldverkehr. kl. i. Itorl. Besten Dank. I,. j. I,ollâ. Das war aber eine

freundliche Aufmerksamkeit. Dafür werden wir Ihnen gern einmal einen Stein
ine, Fenster werfen. Auf Wiedersehn bei den fröhlichen Zngern. ki. i. à. Wo
Vorlagen von solcher Wichtigkeit znr Sprache gelangen, sollte immer ein Referent

pro und ein Referent oontrs auftreten. So kannte man schon im Mittelalter einen
itklvoc-tà» ctei nnd einen sävvoung äisboli, wie wir auch jetzt noch von Gesetzeswegen

den öffentlichen Verteidiger dem Angeklagten znr Unterstützung gegenüber
dem öffentlichen Ankläger gebe». Wie viel mehr soll man bei Belehrung des Volkes
den verschiedenen Meinungen das freie Wort lassen. 0. V. I. l>. Die Rätsel-
aitslösnug können wir erst in nächster Nummer gebsn, da noch immer Briefe
einlaufen. kl. S. ill à. Sis frage» nns, wer wohl in Zürich die meisten Briefe
erhalte. Etwas genaues wissen wir nicht, glauben aber, der Wirt zur Walhalla"
In Gassen komme in vorderster Reihe, denn neulich sahen wir sechs Briefträger
mit einander von dort kommen. Vsrsollisâsiiell. Anonymes wird nicht
berücksichtigt.

8siâsllgvsvllâkt 15. «piinnei- ^ Oie., vormals >Iàì» Sitrrsr, Zeiiirivk.
VerskrnätAescbäkt l.mverkälscbter scbv/sr?er vnä tìrkiAer Leiäenstvlke.

I?n Oros. àluster kranco. vàil. 146/26

Z.eiìko5ôn. solià unà dessin
.it. iükI'ieoK, ^-rrc.banä-'p-ällsur. poststrssse 8, t. IZw-ze, (4b)

rìegierungsrstsvsltl ?iiriv>i.

vMàìi8à Uàvomliìiìg.

Wie keiner 6er Legenkancliä-tten li-ìt l^err I^à seit einer

langen Keine von ^akren in versctnecîenen orlentlienen Stellungen

seinen Nann gestellt uncl clen Beweis geleistet, àss, wonin üderall

berufen ist, er segensvoll ?u wirken clie ketakigung, 6en guten

Willen uncl clie ^rdeitskratt liât.
innren wir seine kisnerige treue Wirksamkeit uncl stimmen

Direktor I^uts.

Ikkaiei-- L. ^àen-Lo8tûme8-fài!<

-io. 12S8. ^ ^ -l-^ coîillmi-siîer.
'l'dsa.tsr-l^sld-ôi^liotidslì.

Veàtìi» I,,»tiàr.

jexlicben Genres unà Zeitalters kllr llerren, Damen unä Kinäer »>

vom billigsten bis -mm bockkeiusten.

àsstaitunx von îke-tler-^uWbrungen jeglicber ^rt, ?est- unä S

Larnevàm-llxen, iVl-rskenbàllen unä ein?elnen àl-rslcen.

l^eicbk-rltixe ^.usv-rbl in verrücken, L-irten, Scbminlccn, i^e- i?
sicktsmaslien, sowie -»Her Lall- unä tkvstor-llequi-ilten.

ipgrmanknie >!/Iu8isi'au88ìe»ung.

Lines 6er serrönst A.eleASnen li«r-H«tvI« àsr
Kottweil, mit vepsnclanee. Drinkdalle, 7 ^lnenarten Walà
unà Wieslancl, ferner eins snAenöri^s kleinere Wirtsoosft
mit 1 ^uedart Wisslanà Steden in l?ol^e ìiesonàerer Ver-
nältnisse aus freier Ilanà an verkaufen, (-lünstixs Leàin-

gnnAsn ; à^anIunA i?r. 5<Z,()()().

Ilauàisonîìnsr oslielden sien ^sf. unter lünitirs ^. X.
I^c». 1 su vvenàsn an àis

Illustrierte >Vo<àn8(;Iirikt
v°r

Slmpjioizslmu»"

^
Wn àor

S!ms>!ic!>»!mu«"

/ìdonnsmeni »«> stten SuctitiàiuUern, ?<>»<»i>»«»Iten, Kolporleuren unil

l«N>iniI5>>à>,»>i!r'n I,SK «I-r» vler1etlàt1r>!°t>, «Ini-tn-î Hummer 10 I-rennIg.

prodsriurnrrisrri xrstls uricl franco von
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